
Respekt, Austausch und Verständnis verbindet die unterschiedlichen Gronauer Gemeinden 
 
 
 

Muslime und syrisch-orthodoxe Christen  besuchen die 
Kath. Kirchengemeinde St.Josef 
 
 
 

Gemeindemitglieder der syrisch-orthodoxen Kirche, der Fatih Moschee, die GroW 
Leiterin Sonja Jürgens und Vertreter der SG Gronau besuchten gemeinsam die Kath. 
St Josef Kirche. 
 
Pfarrer Michael Vehlken führte seine Gäste durch die  Kirche und erläuterte den 
Gästen die Kirchenbereiche Taufbecken, Altar und Tabernakel,  
den Aufbewahrungsort der der in der heiligen Messe gewandelten Hostie, die nach 
dem kath. Glauben Leib Christi sind. 
 
Mit dabei der neue Iman der Fatih Moschee Sabri Yalcin, der sich mit Hilfe eines 
Dolmetschers über die Gebräuche der katholischen Kirche informierten und Fragen 
stellte. 
 
Im Kaminzimmer des Jugendzentrum St.Josef wurden anschließend die Gäste mit 
Kaffee und Abendbrot bewirtet. Die Kinder aus dem Stadtwesten erkundeten 
zeitgleich die Angebote und Räumlichkeiten des Jugendzentrums. 
 
Die Vertreter der unterschiedlichen Glaubensrichtungen trafen sich bereits im 
Rahmen des Projektes „Viele Kulturen – ein Verein“ in der Moschee und in der 
Syrisch-Orthodoxen Kirche, immer dabei Kinder unterschiedlichster Nationalitäten. 
 
Im  anschließenden  Gespräch  war man sich einig, Respekt, Austausch und 
 Verständnis verbindet  die unterschiedlichen Gemeinden und Glaubensrichtungen 
und fördern ein positives Miteinander  in Gronau. 
 
Eine Einladung zu einem Probetraining bei der SG Gronau für seine Söhne nahm 
Iman Sabri Yalcin gerne an. 
 
Gemeinsam werden nun die Ausstellungseröffnung  „Viele Kulturen – ein Verein“ am 
Dienstag, den 10.Mai, um 19.00 Uhr in der Sparkasse und der „Familientag rund um 
den Fußball“ auf dem Schulgelände der Martin-Luther-Grundschule am 20.Mai, von 
14.30 – 17.00 Uhr durchgeführt. 
 
Die verschiedenen Gemeinden und  auch weitere Institutionen wie das 
Familienzentrum Wittekindshof und Regenbogenland, sowie das  Jugendzentrum 
Luise beteiligen sich aktiv am Familienfest im Stadtwesten. 
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